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Inhalt:

Mogersdorf  und  Maria Bild

Einladung: 2. Fußwallfahrt zur Brennerkapelle/Zsida am 20.10.12
Pfarrkirche Maria Bild: Abmarsch 7.00 Uhr
Weißes Kreuz/Mogersdorf: Treffpunkt 8.00 Uhr
Kirche Alsoszölnök (U.Zeming) - Gebetsstation 
Kirche Rábatótfalu (Windischdorf) - Gebets- u. Raststation
Brennerkapelle/Zsida: Gedenkgottesdienst um 12.00 Uhr  für 
János Brenner mit Generalvikar Stephan Csaszar  u. Pfarrer Anton Pollanz;
Segnung des neuen, gemeinsamen Pilgerkreuzes

Bei Schlechtwetter entfällt die Fußwallfahrt 2012!
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Liebe Pfarrgemeinde!
Unter dem Titel „Die Renais-
sance des Heiligen Franziskus“ 
wurde ein Artikel veröffentlicht, 
der sich mit der Wiederentde-
ckung des Heiligen aus Assisi 
beschäftigt.
Anlässlich seines Gedenktags 
am 4. Oktober möchte ich den 
„menschlichsten unter den 
Heiligen“ in einen weiteren Zusammen-
hang bringen.

Was hat er uns heute noch zu sagen, der 
„Spielmann“ Gottes, der „Christenmensch“ 
Franziskus nach mehr als 800 Jahren?
Kennen wir ihn nur mehr als Patron der Tiere 
oder der Umwelt?

„Franziskus hat alles vorweggenommen, was 
unser modernes Denken an Weitherzigkeit 
und an Mitgefühl in sich birgt: die Liebe zur Na-
tur, die Liebe zu den Tieren, den Sinn für so-
ziale Verpflichtung, den Blick für die geistigen 
Gefahren des Wohlstandes und des Besitzes.“ 
(Gilbert K. Chesterton) 

Als „Bruder aller Menschen“ fasziniert 
Franziskus in den unterschiedlichsten Kulturen. 
Das amerikanische Time-Magazin hat ihn 
zum „Mann des zweiten Jahrtausends“ ge-
macht, Ökogruppen zitieren ihn als Dichter 
des Sonnengesangs, Friedensbewegungen 
berufen sich auf seine gewaltlose Geschwis-
terlichkeit, Franco Zeffirellis Film „Bruder 
Sonne, Schwester Mond“ idealisiert und 
verklärt ihn. 

Franziskus: Visionär, Querdenker, Idealist. Der 
Rebell, der unbeirrt seinen Idealen folgt und 
sich über eingefahrene Konventionen hinweg-
setzt, der eine Bewegung ins Leben ruft, die 
die Welt verändern wird.

Franziskus: Der Heilige, der geradlinig den Spu-
ren Jesu folgt und sich unbekümmert Mensch, 

Natur und Gott zuwendet, der dem 
tieferen Sinn des Lebens nachspürt 
– und ihn findet. Franziskus erkennt 
Gott durch Christus. Er erfährt 
den Gekreuzigten auf gleicher 
Augenhöhe. Christusnachfolge 
wird nunmehr auch zur eigent-
lich tragenden und wegweisen-
den Dimension in seinem Glau-

ben und Leben und wirkt sich ihrerseits auf 
die zwischenmenschlichen Beziehungen 
und den Dialog mit der Gesellschaft aus.

Aufbruchsstimmung herrschte auch beim 
und nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil, 
das vor 50 Jahren, am 11. Oktober 1962 be-
gonnen hat. Berühmt geworden ist das Wort 
Aggiornamento, übersetzt als Verheutigung. 
Papst Johannes XXIII hat uns als sein Ver-
mächtnis mitgegeben, dass sich die Kirche auf 
den Ursprung, die Quellen rückbesinnen soll 
und damit die große Tradition des Glaubens 
lebendig neu erschließen soll. Er verkörperte 
das Vertrauen, dass die Kirche gerade dann zum 
Kern ihrer eigenen Sendung findet, wenn sie be-
herzt – mit Mut – diesen Weg ins Heute geht. 

In diese Jahreszeit fallen auch die Ernte-
dankfeste. Erntedank, weil wir Grund dazu 
haben. Grund, Gott zu danken für seine viel-
fältigen Gaben, die er uns das ganze Jahr 
über spendet. Erntedank, nicht reduziert auf 
Getreide, Früchte, Gemüse, Wein und das 
tägliche Brot, sondern auch für unsere Ar-
beit, für den Lebensunterhalt, die Menschen 
die für uns sorgen und das Leben mit uns 
teilen.  

Gehen wir getrost unseren Weg in die Zu-
kunft – getragen von der Zusage Gottes, 
dass er mit uns geht. 
Viel Segen für die verbleibenden Herbstta-
ge wünscht

                                       Pfarrer Anton Pollanz
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Weltmissions - sonntag  2012  am  21. oktober
Es ist die größte Solidaritätsaktion der Welt: Mehr als 
eine Milliarde Katholiken sammeln für die Kirche in 
den Ländern des Südens. In Afrika, Lateinamerika und 
Ozeanien fehlt es den Diözesen oft am Notwendigs-
ten, um den Glauben weiterzugeben und den Ärmsten 
helfen zu können. Christus lehrte uns, einander zu die-
nen. Der Dienst an den Menschen ist die zentrale Auf-
gabe für jeden Christen.

Mit  dem Kilimandscharo, dem höchsten Berg Afrikas, dem Tanganjikasee, 
dem längsten und tiefsten See des Kontinents und der Serengeti, einem der 
bekanntesten Nationalparks der Erde, ist Tansania buchstäblich ein Land der 
Superlative. Doch gemessen an den wirtschaftlichen Kennzahlen ist Tansania 
tatsächlich eines der ärmsten Länder der Welt. Neben einer hohen Kinder-

sterblichkeit weist das Land auch ein starkes Bevölkerungswachstum auf.
In Tansania entstehen neue Diözesen. Gerade dort braucht es viel Unterstützung, damit die pastorale und 
soziale Arbeit der Kirche überhaupt ermöglicht werden kann.     
                                                                                                  HELFEN WIR IHNEN DuRCH GEBEt  uND SPENDEN!

Pfarrfeste setzen zeichen der solidarität
Wenn man mit dem eigenen Genuss auch Gutes tun kann, dann ist das eine tolle Sache! So stammt 
der Kaffee, den Sie bei den Pfarrfesten in Maria Bild und Mogersdorf serviert bekommen, aus dem 
fairen Handel und wird vom WELTLADEN in Jennersdorf bezogen. 
Fair gehandelt heißt:  * gerechte Preise        * menschenwürdige Arbeitsbedingungen
                                       * keine Kinderarbeit   * umweltfreundliche Anbau- u. Herstellungsmethoden       

Jugend PGR  Katja Lang  
beim Verkauf im Weltstand

Beim Sägewettbewerb beteiligten sich 
auch Pfarrer Pollanz u. Ratsvikar Kloiber

Der Weltstand konnte auch heuer wieder 
mit dem Verkauf von Lebens- und Ge-
nussmittel sowie Kunsthandwerk einen 
Umsatz von Euro 403,10  erzielen.

Das Startgeld bei einem unterhaltsa-
men Sägewettbewerb erbrachte  Euro 
50,-  und wurde dem Projekt: den Kreis 
scHliessen  zugeführt.  In diesem Projekt  
wird arbeitslosen, jugendlichen Müllsamm-
lern in Nairobi/Kenia  die Chance für eine   

 menschenwürdige Existenz  gegeben.



                             Pfarrverband 4

Zum Konzept des Logos: In einem quadratischen und ge-
rahmten Feld findet sich die symbolische Darstellung eines 
Schiffes als Sinnbild der Kirche, das auf einer graphisch sti-
lisierten Woge unterwegs ist und dessen Mast das Kreuz ist. 
Weitere graphische Elemente symbolisieren sowohl den Wind 
als das Christuszeichen. Hinter alldem fügt die Sonnenschei-
be dem Christuszeichen ein Symbol der Eucharistie hinzu. 

Erst wenn sich unser Herz öffnet, gelangen wir zu 
einer tieferen Beziehung und Erfahrung mit dem 
drei-einen Gott.
Viele Christinnen und Christen widmen ihr Leben 
den Einsamen, den am Rand Stehenden und den 
Ausgeschlossenen. In ihnen spiegelt sich das Ant-
litz Christi wider. Der Glaube ist hier ein eindrucks-
volles Zeugnis solidarisch gelebter Nächstenliebe.

Die Diözese Eisenstadt setzt drei Schwerpunkte 
im Jahr des Glaubens. Es geht um Glaubens-
inhalte und Glaubensbekenntnis, Erfahrung 
und Feier des Glaubens und um Werke der 
Nächstenliebe und Zeugnis des Glaubens.

Das Jahr des Glaubens beginnt am 11. Oktober 
2012, dem 50. Jahrestag der Eröffnung des Zwei-
ten Vatikanischen Konzils und endet am Christkö-
nigssonntag, dem 24. November 2013. 

                                                                  Anton Pollanz

Das diesjährige Ministrantenlager fand am 25. und 26. Juli statt! 20 Ministranten und einige Begleit-
personen aus dem Pfarrverband Maria Bild und Mogersdorf nahmen daran teil. Bedingt durch das 
wechselhafte Wetter fuhren wir gleich am ersten Tag mit dem Zug nach Graz. Ein Museumsbesuch 
zum Thema „Der menschliche Körper“ war für die Ministranten sehr interessant. An verschiedenen 
Stationen konnten sich die Kinder selbständig,  kreativ und spielerisch mit dem Aufbau und Funktion 
unseres menschlichen Körpers auseinandersetzen. Nach einem köstlichen Eis am Hauptplatz machten 
wir uns auf zur  Heimfahrt!  Am Abend wurde gegrillt, und ein Lagerfeuer durfte natürlich auch nicht 
fehlen! Fast alle Ministranten übernachteten im Pfarrheim.
Am nächsten Tag starteten wir gleich wieder mit vollem Elan. Wir besuchten bei der Annakapelle 
gemeinsam die Messe und wurden anschließend mit einem herrlichen Frühstück verwöhnt. Danach 
fuhren wir mit dem Fahrrad zum Bauernhof von  Bürgermeister  Josef Korpitsch. Im Pfarrheim gab 
es noch die traditionelle  Schatzsuche und ein schmackhaftes Mittagessen .
Das Ministrantenlager war ein toller Beleg für die gute Gemeinschaft, die im Pfarrverband 
Maria Bild und Mogersdorf herrscht. Die Religionslehrerin Brunner Elisabeth und unser Herr 
Pfarrer Anton Pollanz haben uns diese zwei schönen Tage ermöglicht, und dafür möchten wir 
den beiden ein herzliches „Vergelt´s Gott“ sagen.                                                                                           
                                                                                                                                                                        Roswitha Windisch
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Papst Benedikt XVI. hat mit dem Apostolischen 
Schreiben „Porta fidei“ ein „Jahr des Glaubens“ 
ausgerufen. Anlass ist der 50. Jahrestag der 
Eröffnung des 2. Vatikanischen Konzils. Der 
Papst schreibt: „Die Tür des Glaubens (vgl. Apg 
14,27), die in das Leben der Gemeinschaft mit 
Gott führt, steht uns immer offen …“. 
Der Papst ermutigt dazu, „den Weg des Glau-
bens wiederzuentdecken, um die Freude und 
die erneuerte Begeisterung der Begegnung mit 
Christus immer deutlicher zutage treten zu las-
sen“. 

Er weist darauf hin, dass der Glaube oft wie 
selbstverständlich vorausgesetzt wird. Diese 
Voraussetzung besteht jedoch oft nicht mehr. 
Das Jahr des Glaubens zielt darauf ab, Glau-
bensinhalte tiefer zu verstehen, zu bekennen und 
im Gebet, besonders im Glaubensbekenntnis, 
zum Ausdruck zu bringen. Doch die Kenntnis-
se der Glaubensinhalte allein genügen nicht. 



Die zahlreichen Teilnehmer am Ausflug des Pfarrverbandes vor der Pfarrkirche in Forchtenstein

Ausflug des Pfarrverbandes 2012
Am 22. Oktober 
fuhren  wir mit zwei 
Bussen ins nördliche 
Burgenland.  Pfarrer 
Anton Pollanz gab 
einen kompeten-
ten Reiseführer ab 
und erklärte uns die 
geografischen und 

wirtschaftlichen Ge-
gebenheiten seiner alten Heimat.
Unser erstes Ziel war die Pfarr- und Wallfahrts-
kirche Maria Himmelfahrt in Kleinfrauenhaid. 
Ortspfarrer Harald Schremser stellte uns dieses 
Marienheiligtum in der Wulkaebene vor. Für uns 
von besonderem Interesse war der 2005 neu 
gestaltete Sakralraum, da ja auch in unseren 
Kirchen Renovierungen anstehen. Vor dem 
Gnadenbild feierten wir eine Hl. Messe.

Gnadenbild am Hochaltar 
von  Kleinfrauenhaid

Nach dem Mittagessen in Pöttelsdorf war die 
Pfarrkirche Forchtenstein unser nächstes Ziel. 
Auch ihr Mittelpunkt ist ein kostbare Madonna 
mit Jesuskind aus dem 15. Jahrhundert.  Inter-
essant waren aber auch eine hl. Stiege und die 
Seitenaltäre. Die Gegenwartskunst ist durch drei 
Glasfenster der burgenländischen Künstlerin 
Sr. Elfriede Ettl vertreten.
Am höchsten Punkt der Rosalia steht die Rosali-
enkapelle, zu der wir dann fuhren. Dieses beliebte 
Ausflugsziel ließ Fürst Paul Esterhazy im 17. Jahr-
hundert errichten. Die Wetterbedingungen ließen 
leider den herrlichen Rundblick nicht zu, den die-
ser Aussichtspunkt bei klarer Sicht bietet.
Nach einer Stärkung in einem Mostheurigen 
ging es wieder heimwärts in den Süden, und 
ein erlebnisreicher Ausflug für unsere beiden 
Pfarren fand seinen Abschluss.  Dankeschön 
für die Organisation!
                                                                        Franz Schrei 
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Teams 
Küche

&
Mehlspeis

             Kellner- u. Kassateam  
nicht auf dem Bild : Deutsch Wilma, Lang Anna, 
Neuherz-Winkler Evelyn,  Windisch Roswitha 

sowie Breier Steffi und Uitz Verena

R e i n e r l ö s :  4 . 9 5 2 , 4 2  E u r o
       Ve r g e l t ´ s  G o t t  !

Team Kinderprogramm
nicht auf dem Bild : 

Korpitsch Tina

Team Wettsägen u. 
Moderation

Stand das pfarrfest 2011  im Zeichen des Abschieds von Michael Wüger und Matthias Platzer, so sollen als Nachtrag zum Jahr der Freiwilligen, 
das im Vorjahr begangen wurde, heuer unsere Mitarbeiter und Helfer beim Fest 2012 einmal im Mittelpunkt stehen. Bitte um Nachsicht, wenn jemand 
vergessen wurde - es ist fast nicht möglich, alle HelferInnen gleichzeitig auf´s Bild zu bekommen. Aus Platzmangel scheinen auch die Teams der Vorberei-
tung und des Abbaus nicht auf. Allen ein herzliches Dankeschön!

Team Entsorgung
nicht auf dem Bild : 

Dolmanits Silvia
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             Kellner- u. Kassateam  
nicht auf dem Bild : Deutsch Wilma, Lang Anna, 
Neuherz-Winkler Evelyn,  Windisch Roswitha 

sowie Breier Steffi und Uitz Verena

Team Weinstand 
nicht auf dem Bild : 

Hadl Elisabeth 

Tombolateam

Team Grillen

Schankteam 
nicht auf dem Bild : Dax Erika

Team Kaffee

Team Wettsägen u. 
Moderation Team Getränkenachschub

Stand das pfarrfest 2011  im Zeichen des Abschieds von Michael Wüger und Matthias Platzer, so sollen als Nachtrag zum Jahr der Freiwilligen, 
das im Vorjahr begangen wurde, heuer unsere Mitarbeiter und Helfer beim Fest 2012 einmal im Mittelpunkt stehen. Bitte um Nachsicht, wenn jemand 
vergessen wurde - es ist fast nicht möglich, alle HelferInnen gleichzeitig auf´s Bild zu bekommen. Aus Platzmangel scheinen auch die Teams der Vorberei-
tung und des Abbaus nicht auf. Allen ein herzliches Dankeschön!
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Ohne die fleißigen Hände 
im Hintergrund wäre ein 
Fest unmöglich - 
Danke an ALLE!!

Die heilige Messe war 
sehr gut besucht.

Der Reinerlös des 
Pfarrfestes 2012 beträgt 

€ 4.728,77
- ein herzliches 

Vergelt´s Gott!!!
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vom Feiern....

... Spielen

... Arbeiten

... und Wetteifern
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A b s c h i e d  v o n  E l i s a b e t h  H a d l
„das einzig Wichtige im leben sind die spuren der liebe, die wir zurücklassen, 
wenn wir ungefragt weggehen und Abschied nehmen müssen.“ (Albert Schweitzer)

Am 29.9.2012 ist Elisabeth Hadl, langjährige Pfarrgemeinderätin, nach langem, be-
wundernswertem Kampf gegen ihre Krankheit, von uns gegangen. Tief erschüttert 
nehmen wir das zur Kenntnis. Sie war in unserem Pfarrgemeinderat ein ruhender, 
vermittelnder Pol, immer engagiert und mit guten Ideen zur Hand. Für ihre besonnene 

und konziliante Art war sie geschätzt und geliebt. Wir vermissen sie schon jetzt. Nun ist sie heimgekehrt in 
die ewige Seligkeit, diese Gewissheit tröstet uns.
                                                                                                                                                                             Erna Mayer, Ratsvikarin

„ R u h e s t a n d “  v o n  F r a u  C h r i s t i n e  H a m e d l
Frau Christine Hamedl hat 27 Jahre mit großem Engagement für den Blumen-
schmuck und die Reinigung unserer Kirche gesorgt. Sie wird nun dieses Amt zurück-
legen. Ihre Kreativität, mit oft Wenigem und während der Saison aus dem eigenen 
Garten, für gelungene Dekorationen zu sorgen, war bewundernswert.
Für all das wollen wir ihr unseren Dank und unsere Anerkennung aussprechen. Ein 
herzliches Vergelts Gott für manche unbekannte Mühe und Sorge!
                                                                                             

erntedankfest  2012
Die Synthese Erntedanksonntag und Familiengot-
tesdienst am 30. September füllte unsere Kirche 
mit jungem Leben. So sorgten junge Musiker  und 
die Kinder mit ihren gestenreichen Liedern für fri-
sche Akustik. Neben einer, mit Erntegaben ge-
schmückten Kirche wiesen auch Gegenstände des 
täglichen Lebens darauf hin, dass wir für vieles 
dankbar sein müssten. Kinder, die heuer zur Erst-
kommunion gingen, führten uns unter anderem 
Utensilien wie Uhr, Schultasche, Erntekorb, Ziegel 
mit ihrer Symbolhaftigkeit vor.

Pfarrer Anton Pollanz betonte in seiner Predigt, 
dass Erntedank Gabe, aber auch die Aufgabe des 
Teilens beinhaltet. Denn dem Bild unserer geschmückten Kirche steht das Bild des 
Hungers und des Elends in den Ländern des Südens gegenüber.

Der Erntedanksonntag fand, wie schon in den Jahren zuvor, mit einer Agape seinen Ausklang. Den 
Pfarrgemeinderäten, die für die Agape aufkamen, den Gestaltern des schönen Gottesdienstes und 
nicht zuletzt den fleißigen Händen, die für den Schmuck der Kirche sorgten, ein herzliches Dankeschön!
                                                                                                                                                                                                
                                                                                                                                                                                                        Franz Schrei

Auch eine  Schultasche war dabei
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E rntegaben
R eife Früchte
N achdenken 
T eilen
E inander helfen
D anken
A lles kommt von Gott
N ie Hunger leiden
K artoffelernte

Folgende Maßnahmen werden durchgeführt: 
• Banksanierung mit Bankpodesten
• Malerarbeiten - Herstellung der urspr. Malerei u. Sanierung der Risse
• Drainagierung u. Sockelsanierungen,  Fußbodensanierung 
• Beleuchtung  des Altarraumes neu, Elektrizitätssanierung
• Restaurierungsarbeiten der Statuen,  Kreuzweg  etc.
• Neugestaltung des Altarraumes (Kunstrat Diözese Eisenstadt) 
• Neugestaltung des Eingangsbereiches (Stufen, Beichtstühle) 
• Dachsanierungen
• Turmuhrsanierung

Kirchensanierung

Architekt Ernst Halb

Neues von den Minis
Im Zuge des 
Erntedankfestes 
wurden die Mi-
nistranten Julian 
Knaus, Kerstin 
Mahler und Lisa 
Werner verab-
schiedet. 
Laura Klein-
schuster hat mit 
großer Freude 
zu ministrieren 
begonnen und 
erhielt den Segen.
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Pfarre Mogersdorf

Pfarre Maria Bild

20.10.                                     08.00 Uhr        Fußwallfahrt nach Ungarn: Sammelplatz Weißes Kreuz
31.10.                                     18.00 Uhr         Hl. Messe mit anschließendemTotengedenken vor der Kirche
01.11.   Allerheiligen             13.00 Uhr         Hl. Messe auf dem Friedhof und Gräbersegnung
02.11.   Allerseelen               08.30 Uhr         Hl. Messe
04.11.                                     08.30 Uhr         Hl. Messe; im Anschluss Kirchenbeitragsberatung
10.11.                                     19.00 Uhr         Konzert zum Fest des Hl. Martin mit dem Blech-
                                                                          bläserquintett KlassikA in der Pfarrkirche
11.11.  Hl. Martin                   08.30 Uhr         Hl. Messe, Familiengottesdienst
19.11. Tag der Kirchenmusik        18.00 Uhr         Hl. Messe, mitgestaltet vom Kirchenchor
08.12. Maria Empfängnis      08.30 Uhr         Hl. Messe
                                               17.00  Uhr        Adventandacht des Kirchenchors Mogersdorf
15.12.  Anbetungstag          17.00  Uhr        Aussetzung, Anbetung
                                               18.00  Uhr        Hl. Messe

20.10.                                     07.00 Uhr        Fußwallfahrt nach Ungarn: Sammelplatz Pfarrkirche
21.10.   Tag der Weltkirche       10.00 Uhr         Hl. Messe, mitgestaltet vom Grenzlandchor
                                                                                              St. Martin an der Raab
01.11.   Allerheiligen             10.00 Uhr         Hl. Messe
                                                14.00 Uhr         Hl. Messe, anschließend Gräbersegnung
02.11.   Allerseelen               10.00 Uhr         Hl. Messe
11.11.  Hl. Martin                   10.00 Uhr         Hl. Messe, Familiengottesdienst
13.11.  Monatswallfahrt        17.30 Uhr         Aussetzung, Rosenkranz
                                                18.00 Uhr        Hl. Messe mit Kanonikus MMag. Michael Wüger
26.11.  Anbetungstag          17.00  Uhr        Aussetzung, Anbetung
                                               18.00  Uhr        Hl. Messe
08.12. Maria Empfängnis      10.00 Uhr         Hl. Messe
                                                18.00 Uhr         Marientragen
13.12. Monatswallfahrt        17.30 Uhr         Aussetzung, Rosenkranz                           
                                                18.00 Uhr        Hl. Messe 

Obwohl sich das Wetter nicht von der besten Seite zeigte, war an die-
sem Tag im Herzen zweier Menschen Sonnenschein. Unsere Mitar-
beiterin des Pfarrblattes - Tamara Schmaldienst und Christian Deutsch 
gaben sich das Jawort. Auch wir von der Redaktion  samt der Kirchen-
maus wollen ihnen auf diesem Wege nochmals alles Gute und Gottes 
Segen wünschen.
PS: Hoffentlich sorgen sie bald für Nachwuchs, denn das Pfarrblatt 
        braucht  auch in Zukunft solche „Schreiberlinge“ wie sie.             P.T.
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